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ZAKO steht an Rainer Sauers Seite 
Dem rechten Terror entgegentreten 

Der "Zentrale Arbeitskreis Offensiv gegen Rassismus und Rechtsextremismus" (ZAKO) der Gewerkschaft ver.di steht solidarisch an der Seite unseres Kollegen Rainer Sauer aus Bocholt. Sauer, der sich in der Initiative "No Nazis - Bocholt stellt sich quer" engagiert, ist seit einem Jahr wiederholt sowohl auf der Straße als auch zu Hause von Neonazis bedroht und angegriffen worden. Zuletzt erhielt er am 20. Mai 2008 einen Brief, in dem eine konkrete Morddrohung ausgesprochen wurde. Im Anschluss daran beantragte der Kollege Sauer Polizeischutz. Dieser wurde ihm jedoch von der Bocholter Polizei verwehrt. 

Wir fordern die Landesregierung von Nordrhein-Westfalen auf, dafür Sorge zu tragen, dass unserem Kollegen Sauer und allen, die rechter Gewalt ausgesetzt sind, umfassender Schutz ihrer Person und ihrer Familien gewährt wird. Konkreter Personenschutz ist in diesem Fall unverzichtbar. Die begonnenen Ermittlungsmaßnahmen gegen die TäterInnen müssen entschieden vorangetrieben werden. Wir sehen diese rechte Gewalt in unmittelbarer Nähe zu dem Wirken der NPD. Das politische Treiben der NPD, die sich als Protestpartei für den "kleinen Mann" ausgibt, und die offene Gewalt von Neonazis sind zwei Seiten einer Medaille. Daher ist ein Verbot der NPD weiterhin dringend erforderlich. 
Doch juristische Schritte können nicht die politische Auseinandersetzung mit rechten Ideologien ersetzen. Deswegen unterstützen wir das antifaschistische Engagement von Initiativen wie "No Nazis - Bocholt stellt sich quer" und sprechen dem Kollegen Sauer unsere Solidarität aus.
